
REICHENBACH/NITTENAU. Bereits
zum 1. April hat sich Pastoralreferent
Uli Doblinger nach 30-jährigem Wir-
ken in der Einrichtung der Barmherzi-
gen Brüder Reichenbach in die Alters-
teilzeit verabschiedet und seinen
Dienst in die Hände von Diakon Wer-
ner Szörenyi gelegt.Nun fand inder ge-
schmückten Sporthalle der Einrich-
tung, unter Einhaltung der Corona-Re-
geln, eine würdevolle Verabschie-
dungsfeier statt –mit besinnlicher Ein-
stimmung von Diakon Szörenyi, Mu-
sik von Katharina Mezei, Renate
Braun, Werner Szörenyi und Peter
Scharl, und Dankesworten von Gästen
undWegbegleitern.

Von pastoraler Geschichte, die Dob-
linger geschrieben habe, wusste Pro-
vinzial Benedikt Hau zu berichten, der
alsWegweiser Spiritualität, Kreativität
„und ein ganz großes Herz“ nannte. In-
klusion habe Uli Doblinger lange vor
dem alltäglichen Sprachgebrauch ge-
lebt.Dass er vondenBrüdern indieGe-
neralkommission für Pastoral nach
Rom berufen wurde, kam nicht von
ungefähr. Der Provinzial hob die Ar-
beitmit den Klosterspatzen hervor, die
er 30 Jahre leitete.

Für die Diözese sprach Pfarrer
Christian Burkhardt. Er hob hervor,
dass Uli Doblingers Ziel stets der
Mensch war und er mit seiner Arbeit
einen wesentlichen Beitrag zur positi-
ven und allseits geschätzten Arbeit der
Barmherzigen Brüder in Reichenbach
leistete.

In der Präsentation von Peter Scharl
wurde eine Auswahl von Tonaufnah-
men und Bildern, etwa aus denMusik-
spielen „DerAbenteurer vonGranada“,
„erdverbunden – himmelsnah“, vom
Jubiläum „125 Jahre Kloster Reichen-
bach“ mit dem Domspatzen/Kloster-
spatzen-Konzert sowie Blitzlichtern
aus demKirchenjahr gezeigt. Vom Pas-
toralrat wurden Albenblätter an 60
Wohn- und Fördergruppen sowie
Dienstleistungsbereiche ausgeteilt.
Nun entstanden zwei Alben mit Erin-
nerungen, Bildern, Zeichnungen, Dan-
kesworten und guten Wünschen. Ei-
nen geschnitzten Eustachius Kugler
von der Dienstgemeinschaft über-
reichte Roland Böck, der Doblinger als
„pastoralenTopmanager“ bezeichnete.

Von der Werkstatt (WfbM) über-
reichte Leiter Christian Keilmann ihm
einen Gebetsschatz als Zeichen des
Danks. Ein besonderes Geschenk
machte Klosterspatz und Jodelvirtuose
Manfred Hechtbauer mit seiner Dar-
bietung. Dem schloss sich die Ge-
schenküberreichungdurchDiakon Sö-
renzyi (Idee vonUllaGeorge) an, der ei-
nen Baum aus Holz überreichte, auf
dem alle Spatzen „Platz genommen“
hatten, auchdiejenigen, die bereits vor-
ausgegangen sind.

Das letzteWort oblag Uli Doblinger
selbst. Er würde gern alle in den Arm
nehmen, sagte er. Die Zeit in Reichen-
bach undwas ihm darüber hinaus auf-
getragen wurde, sei für ihn bewegend
und toll gewesen, „das war ein Mitein-
ander-Unterwegs-Sein“ – spannend
und stets auf der Suche, was der richti-
ge Weg und zeitgemäß sei, den Men-
schen das Evangelium nahezubringen.
„Es war für mich eine Freude, Teil der
Familie des hl. Johannes von Gott sein
zudürfen“. (run)

Dank zumAbschied
FEIERDie Zeit von Pasto-
ralreferent Uli Doblinger
in Reichenbach ging zu
Ende.

Vom Pastoralrat und 60 Wohn- und Fördergruppen sowie Dienstgemein-
schaften erhielt Uli Doblinger zwei Alben als Erinnerungsgeschenk. FOTO: RUN

FISCHBACH. Die Schülerinnen und
Schüler der 4. Klasse haben sich vor
kurzem an der Aktion Saubere Land-
schaft“ beteiligt.

Die Jugendlichen haben das Gelän-
de um die Schule und den „Saugarten“
nach Unrat abgesucht und waren ent-
setzt, wie viel Müll sie an dieser relativ
kleinen Fläche gefunden haben. Trau-
rig machte es sie, dass es immer noch
Menschen gibt, denen nicht klar ist,
wie wichtig eine saubere Umwelt für
MenschundTier ist.

Im Deutschunterricht verfassten
die Kinder dann kurze Berichte über
diese Aktion. So konnten sie das Erleb-
te noch einmal aufarbeiten und zu-
gleichdasAufsatzschreibenüben.

Ein paar Bilder der Aktion und eini-
ge besonders gelungene Aufsätze sind
nun auf der Homepage der Schule
https://www.vs-fischbach.de/ zu fin-
den. (taf)

AKTION „SAUBERE LANDSCHAFT“

Schülerwaren entsetzt überUmweltfrevler

So viel Unrat haben die Schüler rund um die Fischbacher Schule und im
„Saugarten" gesammelt. FOTO: JONAS

BODENWÖHR. Wenn inder Pfarrei Bo-
denwöhr Erstkommunion gefeiert
wird, treffen sich dazu auch immer Ju-
belkommunikanten.

Der Schülerjahrgang 1961/62 hatte
vor 50 Jahren hier Erstkommunion
und feierte soGoldene Jubelkommuni-
on. Sie wurden von Pfarrer Johann Tre-
scher in der Pfarrkirche beim Festgot-
tesdienst herzlich begrüßt. Es kamen
zwar nicht alle Klassenkameradinnen
und Kameraden zu diesem Anlass,
doch die Freude auf Wiedersehen tat

ihnenkeinenAbbruch.NachdemFest-
gottesdienst nutzte man diese Zusam-
menkunft gleich zu einemKlassentref-
fen, dabeiwurde Inge Zimmer undAlf-
red Spindler für die Organisation ge-
dankt.

Ein Kuriosum bei diesem Kommu-
nionjahrgang: Hier feierten damals
auch die Schüler aus dem Gebiet der
ehemaligen Gemeinde Erzhäuser und
der Ortschaft Pingarten in Bodenwöhr
Erstkommunion, obwohl diese ja zur
Pfarrei Penting gehören. (tgl)

JUBILÄUM

Ein kurioser Kommunionjahrgang

Pfarrer Johann Trescher feierte mit dem Schülerjahrgang 1961/62 die Jubel-
kommunion in der Pfarrei Bodenwöhr. FOTO: ALBERTGLEIXNER

BODENWÖHR. Rund sieben Monate
musste der Männergesangverein sei-
nen Probebetrieb und das Singen bei
Veranstaltungen wegen der Pandemie
einstellen. Nun hatte derMGV zur Jah-
resversammlung ins Vereinslokal
Brauereigasthof Jacob geladen. Christi-
an Lutter wurde hier Vorsitzender im
Amt bestätigt. Neuer Vize wurde An-
ton Steininger, der Norbert Lautner ab-
löste. Der langjährige Kassier Albin
Hüttl trat wegen seines Alters nicht
mehr an. RichardStabl löst ihn ab.

Unter den anwesenden Sängern be-
grüßte Vorsitzender Christian Lutter
Bürgermeister Georg Hoffmann, Alt-
bürgermeister Richard Stabl, Ehren-
vorsitzenden Alfred Spindler, die Eh-
renmitglieder Peter Hartinger, Albin
Hüttl, Alois Feldmeier und Siegfried
Neumeier sowie Dirigenten Bernhard
Schmidhuber. Wegen der Corona-Lage
erstreckte sich sein Bericht von Febru-
ar 2020 bis heute. Im Gedenkenwurde
an die Verstorbenen Johann Ziegler,
Heinrich Wallner, Erika Eckert und
Christoph Fritsch erinnert. Schriftfüh-
rer Franz Singerer trug dann das Proto-

koll der letzten Versammlung vor. Lut-
ter führte aus, das der MGV 128 Mit-
glieder zählt und 29 aktiv beimSänger-
bund gemeldet sind. Wegen Corona
mussten im Oktober die Singstunden
eingestellt werden. In dieser Zeit wur-
de etlichen Mitgliedern zum Geburts-
tag gratuliert. Das eigene Konzert so-
wie das in Neukirchen-Balbini fielen
aus. Auch die gesangliche Unterstüt-
zung beim Priesterjubiläum von Pfar-
rer Trescher sowie bei der Silvester-
Messe fielen der Pandemie zum Opfer.
Lutter dankte allen für die Unterstüt-
zung und Treue. Er hofft, dass das ge-
plante Konzert am 18. September statt-
finden kann. Albin Hüttl legte dann
trotz der Probleme einen positiven
Kassenbericht vor. Die Kassenprüfer

bestätigten ihm eine solide Arbeit. „Es
hat sich viel verändert seit der letzten
Hauptversammlung“, sagte Dirigent
Bernhard Schmidhuber. Geplante Pro-
ben, Veranstaltungen und Auftritte fie-
len aus. Als im Juni 2020 mit Proben
begonnen wurde, war dies eine große
Umstellung. Durch den Groen Ab-
stand war das ein schlechtes Gefühl.
„Ein Chor lebt vom Zusammenstehen
und Zusammenhalt, weil jeder mit an-
deren zusammen singen will“, sagte
Dirigent Schmidhuber. „Mein Appell
an alle: Bleibt dem Gesang und dem
Verein treu“.

Vorsitzender Christian Lutter verab-
schiedete dann Albin Hüttl als Kassier.
21 Jahre hat dieser die Vereinskasse ge-
führt und die „Schwarze Null“ gehal-
ten. Er ist ein „Schatzmeister als Lei-
denschaft“ als gelernter Finanzbeam-
ter in dieser Zeit gewesen, dafür ein
herzliches Vergelt’s Gott. Zur Erinne-
rung gab es noch ein besonderes T-
Shirt. Bürgermeister Georg Hoffmann
gratulierte der gewählten Vorstand-
schaft. Er freute sich besonders, dass
wieder alle da sind, trotz der Pandemie.
Dies bestätigt, dass „unsere Strukturen
passen“. Der Mensch braucht Gesellig-
keit und Kultur betonte er. Abschlie-
ßend überreichte er einen halben Me-
ter Bier an die neue Führung zur Stär-
kung.

Für den 18. September ist das Chor-
konzert in der Hammerseehalle ge-
plant, am 28. November die Nikolaus-
feier im Vereinslokal, und am 31. De-
zember die Gottesdienstgestaltung
zumJahresschluss in der Pfarrkirche.

Christian Lutter bleibt
Vorsitzender desMGV
WAHLNeuer Vize wurde
Anton Steininger. Der
langjährige Kassier Al-
bin Hüttl trat nicht
mehr an. Richard Stabl
löst ihn ab.
VON ALBERT GLEIXNER

Diese Mannschaft führt den Männergesangverein Bodenwöhr: Vorsitzender Christian Lutter (vorne links), daneben
sein neuer Vize Anton Steininger. Bürgermeister Georg Hoffmann (r.) gratulierte den Gewählten. FOTO: ALBERTGLEIXNER

NEUWAHL

Führung: Vorsitzender Christian
Lutter, 2.Vorsitzender Anton Stei-
ninger,Schriftführer Franz Singerer
und ErichMüller, Schatzmeister Ri-
chard Stabl und Josef Siedschlag

Ämter: AchimDautsch-Eckert und
Fabian SchmidNotenwarte,Beisit-
zerMatthias Lutter,Georg Jobst,
HelmutGall, Erwin Boxleitner;
Chorleiter Bernhard Schmidhuber
senior,Daniela Reiger undBern-
hard Schmidhuber junior; Fähnrich
Josef Siedschlag und Josef Ettl,
KassenprüferMatthias Lutter und
Josef Höfler; Chronist Josef Höfler
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